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Der Begriff des Informationszeitalters ist in den letzten 20 Jahren zu einem 
Leitbegriff in der Charakterisierung von Wandlungsprozessen in Wirtschaft und 
Gesellschaft geworden: Die revolutionäre Durchdringung aller Handlungsebe-
nen durch digitale Informations- und Kommunikationstechnologien und der al-
lerorts mögliche Zugriff auf globale Datenströme haben einerseits dazu geführt, 
dass sich das Spektrum der Handlungsmöglichkeiten gesellschaftlicher Akteure 
erheblich erweitert hat. Andererseits ist im Zuge dieser Wandlungsprozesse In-
formation selbst zu einem elementaren Handels- und Konsumgut geworden, das 
auf legalen und illegalen Märkten gehandelt wird und auf das Teilnehmer globa-
ler Kommunikationsnetzwerke weltweit mit legitimen und illegitimen Mitteln 
Zugriff nehmen. Folge der skizzierten Entwicklungen ist u.a., dass das Vertrau-
en der Menschen in ihre Datensicherheit und informationelle Selbstbestimmung 
zunehmend erodiert.  

Die in dem vorliegenden Band versammelten Beiträge greifen diese Problematik 
aus sozialwissenschaftlicher Perspektive auf. Sie analysieren einerseits, an wel-
chen Stellen etablierte Regeln eines ökonomisch rationalen Umgangs mit Infor-
mationsgütern unter den Rahmenbedingungen eines digitalen Informationszeit-
alters problematische Externalitäten im Hinblick auf das Selbstbestimmungs-
recht von Menschen erzeugen. Sie fragen andererseits danach, wie weit Initiati-
ven der ethischen Selbstverpflichtung von Unternehmen – alternativ oder flan-
kierend zu rechtlichen Verordnungen – einen nachhaltigen Beitrag zur Siche-
rung von Selbstbestimmungsrechten in der informationellen Netzwerkgesell-
schaft leisten können. 
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Das Deutsche Netzwerk Wirtschaftsethik – EBEN Deutschland e.V. fördert das 
Verständnis der normativen Grundlagen wirtschaftlichen Handelns in der mo-
dernen Gesellschaft. Die vorliegende Schriftenreihe versteht sich als ein Forum, 
das der wissenschaftlichen Diskussion, vor allem aber dem Brückenschlag zwi-
schen Theorie und Praxis gewidmet ist.  
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VORWORT 

Der vorliegende Band ist das Ergebnis der fünften Zittauer Gespräche zur Wirt-
schafts- und Unternehmensethik, die am 15. und 16. Oktober 2010 im Ratssaal 
des Zittauer Rathauses stattfanden. Die Gesprächsreihe, eine Kooperationsver-
anstaltung des Deutschen Netzwerks Wirtschaftsethik und des Internationalen 
Hochschulinstituts Zittau, hat sich bereits in der fünften Runde als Forum zur 
Diskussion von aktuellen Fragen der Wirtschafts- und Unternehmensethik be-
währt und anregende Expertengespräche versammeln können, die eine Doku-
mentation verdienen. Ziel der Veranstaltung 2010 war es einerseits aufzuzeigen, 
an welchen Stellen etablierte Regeln eines ökonomisch rationalen Umgangs mit 
Informationsgütern unter den unsere Gegenwartsgesellschaft kennzeichnenden 
Rahmenbedingungen eines digitalen Informationszeitalters problematische Ex-
ternalitäten im Hinblick auf grundlegende Selbstbestimmungsrechte von Men-
schen erzeugen. Andererseits wurde diskutiert, wie weit Initiativen der ethischen 
Selbstverpflichtung von Unternehmen einen nachhaltigen Beitrag zur Sicherung 
der informationellen Selbstbestimmung in unserer Gegenwartsgesellschaft leis-
ten können. Diese Fragen wurden in Einzelvorträgen der Tagung aus disziplinär 
unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet.  

Ausdrücklich zu erwähnen ist, dass zum Zwecke der Qualitätssicherung alle in 
dem vorliegenden Band versammelten Beiträge vor Ihrer Veröffentlichung ein 
zweistufiges Peer-Review-Verfahren durchlaufen haben. Im Zuge dieses Ver-
fahrens wurde jeder Beitrag von zwei Peer-Autoren des Bandes unter formalen 
und inhaltlichen Gesichtspunkten auf seinen Publikationswert geprüft. Ver-
öffentlicht wurden schließlich nur die Beiträge, die von Gutachtern und Heraus-
gebern in Übereinstimmung als publikationswürdig erachtet wurden. Unser be-
sonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang Herrn Dr. Reinhard Paulesich von 
der Wirtschaftsuniversität Wien sowie Herrn Prof. Dr. Michael S. Aßländer vom 
Internationalen Hochschulinstitut Zittau, die sich auf Nachfrage als außerordent-
liche Gutachter ebenfalls in den Review-Prozess eingebracht haben. 

Unser spezieller Dank gilt an dieser Stelle schließlich Frau Dipl.-Soz.Wiss. Mar-
ta Mistela und Frau Dipl.-Soz.Wiss. Monika Matonóg vom Internationalen 
Hochschulinstitut Zittau, die die Tagung in geradezu perfekter Weise organisiert 
haben. Das Gelingen der fünften Zittauer Gespräche zur Wirtschafts- und Un-
ternehmensethik ist letztlich auch ihrem vorbildlichen und herausragenden Ein-
satz geschuldet. 

Albert Löhr, Vitali Altholz, Eckhard Burkatzki 





 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

 
Thematische Einführung 
 
Eckhard Burkatzki / Vitali Altholz 
Unternehmensethik im digitalen Informationszeitalter. 
Ein Problemaufriss 11 
 
 
Probleme von Autonomie und Selbstbestimmung  
im digitalen Informationszeitalter 
 
Jochen Deister 
Legales und legitimes Datensammeln. Braucht die „Datenkrake“  
Google ein internationales Datenschutzrecht? 31 
 
Peter Harland 
Kostenlose Leistungen im Internetzeitalter 49 
 
Jörg Heidig 
Das Ersatz-Dorf: Über die Gründe des Erfolgs sozialer Netzwerke  
und einige ethische Bedenken 65 
 
 
Informationszeitalter und Informatisierung des Wissens 
als Gegenstand ethischer Reflexion 
 
Vitali Altholz 
Orientierungsprobleme im Informationszeitalter:  
Eine Anfrage an die Ethik? 77 
 
Manja Schliack 
Das Konzept der Informationsethik nach Rafael Capurro 87 
 
Anton Sterbling 
Informationszeitalter, Ethik und das Prinzip der Kritik 97 
 
 
Autoren- und Herausgeberverzeichnis 119 
 
 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

THEMATISCHE EINFÜHRUNG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

Unternehmensethik im digitalen Informationszeitalter 
 

Ein Problemaufriss 
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1. Einleitung 

Der vorliegende Band „Unternehmensethik im digitalen Informationsalter“ geht 
in seinen verschiedenen Beiträgen der Frage nach, wie weit die zunehmende 
Bedeutung digitaler Informationsmedien in Wirtschaft und Gesellschaft als eine 
besondere Herausforderung für die ethische Reflexion und sozial verantwortli-
che Gestaltung unternehmerischen Handelns aufgefasst werden sollte. Aus-
gangspunkt ist dabei die Beobachtung, dass Innovationen im Bereich der digita-
len Informationstechnologie in den letzten 30 Jahren als zentrale Katalysatoren 
wirtschaftlicher und sozialer Wandlungsprozesse gewirkt haben. Die revolutio-
näre Durchdringung aller Handlungsebenen durch digitale Informations- und 
Kommunikationstechnologien und der allerorts mögliche Zugriff auf globale 
Datenströme haben einerseits dazu geführt, dass sich das Spektrum der Hand-
lungsmöglichkeiten gesellschaftlicher Akteure in räumlicher und zeitlicher Hin-
sicht erheblich erweitert hat.1 Dabei sind im Bereich der Wirtschaft nicht nur 
neue Typen von Unternehmen und Unternehmenskooperationen entstanden2; In-
formation ist vielmehr selbst zu einem elementaren Handelsgut geworden3, das 
auf legalen und illegalen Märkten nachgefragt wird und auf das Teilnehmer glo-
baler Kommunikationsnetzwerke weltweit mit legitimen und illegitimen Mitteln 
Zugriff nehmen. Andererseits erodiert in jüngerer Zeit zunehmend das Vertrauen 
der Kommunikationsteilnehmer in ihre je eigene Datensicherheit. Arbeitnehmer-
verbände beklagen, dass Unternehmen personenbezogene Daten ihrer Mitarbei-
ter zur Wahrung personalpolitischer und sicherheitsbezogener Interessen gegen 

                                                 
1  Castells, Manuel (2001): Der Aufstieg der Netzwerkgesellschaft. Teil 1 der Trilogie 

‘Das Informationszeitalter’. Opladen: Leske und Budrich, S.5ff. 
2  Ebenda, S. 173ff. 
3  Vgl. Rieger, Frank; Kurz, Constanze (2011): Die Datenfresser. Wie Internetfirmen und 

Staat sich unsere Daten einverleiben. Frankfurt: Fischer 
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geltende Datenschutzrechte informationell verwenden und auswerten.4 Internet-
nutzern wird der Umstand bewusst, dass Plattform-Betreiber und Anbieter sozia-
ler Kommunikationsnetzwerke personenbezogene Daten ihrer Nutzer an ver-
schiedensten Orten routinemäßig archivieren und diese bei Bedarf übergreifend 
rekombinieren können.5 Schließlich sehen sich Menschen ohne Anschluss an di-
gitale Informations- und Kommunikationsnetze zunehmend mit dem Umstand 
konfrontiert, von wichtigen Teilhabechancen am gesellschaftlichen Leben aus-
geschlossen zu sein.6 Es entsteht so übergreifend der Eindruck, dass die Durch-
dringung zahlreicher Lebensbereiche durch digitale Informations- und Kommu-
nikationstechnologien sowie insbesondere die weltweite Verbreitung digitaler 
Informations- und Kommunikationsnetze quasi selbstläufig problematische Ex-
ternalitäten erzeugen, die grundlegende informationelle Selbstbestimmungs-
rechte von Menschen verletzen oder auch generell in Frage stellen. 

Im vorliegenden Beitrag wird diese Problematik aus einer sozialwissenschaft-
lichen Perspektive diskutiert. Die Ausführungen gliedern sich dabei in sechs 
Abschnitte: Ein erster Abschnitt zielt zunächst einleitend auf eine inhaltliche 
Klärung des Begriffs des digitalen Informationszeitalters. In einem zweiten Ab-
schnitt werden zentrale Strukturmerkmale des Informationszeitalters in den 
Blick genommen und in ihren Auswirkungen auf das gesellschaftliche Leben be-
trachtet. Ein dritter Abschnitt diskutiert sodann, welche spezifischen Auswir-
kungen das digitale Informationszeitalter auf die Wirtschaft sowie auf die Ver-
fassung von Märkten und Unternehmen zeitigt. Daran anschließend skizziert ein 
vierter Abschnitt Problembereiche des gesellschaftlichen Lebens im Informati-
onszeitalter. In einem fünften Abschnitt wird schließlich der Frage nachgegan-
gen, wie weit die Ethik im Allgemeinen und die Unternehmensethik im Beson-
deren als geeignete Orte zur Bearbeitung der dargestellten Problemlagen gelten 
können. Der Aufsatz schließt mit einem kurzen Überblick über die einzelnen 
Beiträge des vorliegenden Bandes. 

                                                 
4  Vgl. exemplarisch Zeit-Online (2009): Spitzelaffäre. Bahn sammelte Krankendaten von 

Mitarbeitern. In: Zeit-Online, 04.08..2009 (Internetquelle: http://www.zeit.de/online/ 
2009/32/bahn-datenschutz-mitarbeiter/komplettansicht, aufgerufen am 30.05.2011) 

5  Vgl. exemplarisch Hamann, Götz (2010): Im Sog der Masse. In: Die Zeit, 02.06.2010 
Nr. 23 (Internetquelle: http://www.zeit.de/2010/23/Facebook-Internet-Datenschutz, auf-
gerufen am 15.09.2011) sowie Deister 2011 [in diesem Band] 

6  Vgl. Scheule, Rupert M. / Capurro, Rafael / Hausmanninger, Thomas Hrsg. (2004): 
Vernetzt gespalten. Der Digital Divide in ethischer Perspektive. Schriftenreihe des ICIE 
Band 3. München: Fink, sowie Schliack 2011 [in diesem Band] 


